
HANDLUNGSRÄUME

DAS UNABGESCHLOSSENE WERK VON  

FRANZISKA HARNISCH.

ALWAYS BETA“ (AUCH „PERPETUAL BETA“) NENNT MAN IM 

USER EXPERIENCE DESIGN DIE STÄNDIGE VERBESSERUNG, 

ERWEITERUNG, VERFEINERUNG VON DIGITALEN APPLIKATIO- 

NEN. ALWAYS BETA VERWEIGERT DEN ABSCHLUSS, ALWAYS 

BETA VERWEIGERT DEN SCHLUSSSTEIN, ES IST DAS GEGEN-

TEIL DES MONUMENTS, ES IST DAS GEGENTEIL DER DRIT- 

TEN SCHICHT GEMÄLDEFIRNIS.PROGRAMME SIND HEUTE IMMER 

BETAVERSIONEN, WERDEN VON ENTWICKELNDEN STETS ALS

OFFENES, SICH VERBESSERNDES SYSTEM BEGRIFFEN. ZENT-

RAL IST, NUTZENDE NICHT ALS KLASSISCHE ENDVER- 

BRAUCHENDE SONDERN ALS MITENTWICKELNDE ZU BEGREIFEN: 

PARTIZIPATION PRÄGT PRODUKTE.

DIESES LEBENSGEFÜHL DES NICHT-ENDGÜLTIGEN BEGLEI-

TET UNS IM TROMMELFEUER DER PUSH-MITTEILUNGEN. ICH 

BENUTZE DIESE DENKFIGUR, UM DEM WERK VON HARNISCH 

HABHAFT ZU WERDEN. DIE KÜNSTLERIN IN DIE REINE, MODI- 

SCHE SCHUBLADE DES „DIGITALEN“ ZU STECKEN WÄRE ZU 

EINFACH. IN SEINER VIELSEITIGKEIT VERORTE ICH ES 

VORSICHTIG ALS EIN WERK, DAS ES SICH ZUR AUFGABE 

GEMACHT HAT, SYSTEMIMMANENTE DENKSTRUKTUREN OFFEN-

ZULEGEN.

HARNISCHS ÄSTHETISCHE PRAXIS LEGT FEST: NICHTS IST 

FERTIG. NICHTS IST ABGESCHLOSSEN. UND WEITER: KAUM 

ETWAS IST WIRKLICH WERK, DENN ALLES IST PRAXIS.  

ALLES REKURRIERT IRGENDWIE AUF DIE HANDLUNG ALS KÜNST- 

LERISCHE HANDSCHRIFT. HANDLUNG IST HIER WEIT GE-

FASST. VIEL MEHR ALS NUR AKTION ODER PERFORMANCE. 

DER BEGRIFF WIRD GEDEHNT. HANDELN IST SEIN. ES  

IST ANWESENHEIT, REAL UND DIGITAL. UND HANDELN IST 

LETZTLICH AUCH: DER HANDEL MIT ETWAS.

DABEI MUSS DIE HANDLUNG NICHT DIE EIGENE SEIN.

IHRE ERGEBNISSE? PERFORMANCES, LESUNGEN, DIGITALE 
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PARTIZIPATIONSFORMATE, BERATUNGSANGEBOTE VON EINGE-

LADENEN EXPERTEN. ALLES IM FLUSS, GEMORPHT, MIT  

DEN HÄNDEN SCHWER GREIFBAR. IHRE ARTEFAKTE: GERON-

NENE HANDLUNGEN ODER HANDLUNGSANWEISUNGEN: KARTEN- 

SPIELE (SPIELT!), KLEIDUNG (TRAGT!), AUSSCHREIBUNGEN 

(ZEIGT!), MALBÜCHER (MALT!), STICKERHEFTE (KLEBT!).

HIER SIND THEMEN MITEINANDER VERZAHNT. WAS IST EIN 

WERK? WAS IST EIN WERK IM INTERNETZEITALTER? WIE 

ENTWICKELT SICH DIE SICHTBARKEIT EINES WERKES? WIE 

ENTWICKELT SICH UM DIESE SICHTBARKEIT DANN EIN  

DISKURS? WER BESTIMMT EIGENTLICH WAS SICHTBAR WIRD? 

UND LETZTEN ENDES: WAS BEDEUTET ES, KÜNSTLER*IN  

ZU SEIN?

DIESEN FRAGESTELLUNGEN WIDMET SICH HARNISCH AUF 

SUBVERSIVE WEISE. SCHERZHAFT UND SCHMERZHAFT LANDET 

MAN BEI DEN FRAGESTELLUNGEN DER KUNSTPRODUKTION  

ALS SOLCHER.

SO SPIELT SIE IMMER WIEDER MIT DEN KUNSTIMMANENTEN 

STRUKTUREN DER ABWERTUNG UND AUFWERTUNG, VON SICHT-

BARMACHUNG, PRÄSENZ UND ENTNENNUNG: EIN EXPLIZITES 

MATERIAL IST DER „OPEN CALL“, ALSO DER AUFRUF AN 

KÜNSTLER*INNEN ZUR BEWERBUNG UM AUSSTELLUNGEN UND

FÖRDERUNGEN.

HARNISCH MACHT SICH HIER SELBST MIT BEACHTLICHEM 

AUFWAND IMMER WIEDER ZUR INSTITUTION, HINTERGEHT 

DIE GRENZEN VON KÜNSTLER*INNEN UND KURATOR*INNEN.

UNERMÜDLICH BETREIBT SIE SCHAU- UND ARBEITSRÄU-

2 IN KOOPERATION MIT MIJIN HYUN UND JOONYOUNG KIM, 2020
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ME. DAMIT BIETET SIE KÜNSTLER*INNEN DEN WEG IN DIE 

ÖFFENTLICHKEIT, BRICHT ABER AUCH HÄUFIG MITHILFE 

IRONISCHER GESTEN DIE REGELN DES SPIELS. DIE FRAGE 

DANACH, WER ÜBER DIE SICHTBARKEIT VON KUNSTSCHAF-

FENDEN ENTSCHEIDET, WIRD VON IHR HINTERGANGEN.

DABEI SCHEUT SIE IN IHRER KONSEQUENZ AUCH NICHT, DEN  

FINGER IN DIE EIGENE WUNDE ZU LEGEN. SO BOT SIE MIT 

„STAND“2 EINEN WOCHENMARKTSTAND FÜR KÜNSTLER*INNEN  

AN, DIE IHRE KUNST AUFGEGEBEN HABEN. EHEMALIGE KUNST- 

SCHAFFENDE VERSTEIGERTEN ARBEITSMATERIAL, UNFER- 

TIGE UND AUFGEGEBENE ARBEITEN. SIE GABEN DAMIT SEHR 

PERSÖNLICH IHRE HERAUSFORDERUNGEN, IHRE LEBENSENT-

WÜRFE UND AUCH IHR SCHEITERN PREIS – FAKTOREN, DIE 

IM ERFOLGSSYSTEM KUNSTMARKT MIT HOCHGEPUMPTEN CVS 

NICHT EXISTIEREN DÜRFEN.

KONSEQUENTERWEISE GEHT SIE IHREN KONZEPTUELLEN WEG 

SELBST AUCH BIS AN SEIN BITTERES ENDE MIT. BEI  

DER LETZTEN VERANSTALTUNG DER AKTION „STAND“ LÖSTE  

SIE SICH SELBST AUF, VERSCHERBELTE ENTWÜRFE UND 

BRACHTE MATERIAL UNTER DEN HAMMER. DASS DIE PRÄ-

ZISION DER KÜNSTLERIN SCHARF IST WIE DIE SPITZE 

EINES MAUSZEIGERS (MANCHE WERDEN SICH ERINNERN), 

ZEIGT SICH AUCH IN DER ARBEIT „WEAR&TEAR”3 (2021).

HIER WIRD FAKE-MERCHANDISE ENTWICKELT, DAS DIE  

SITUATION VON KÜNSTLER*INNEN IN IHRER ABHÄNGIG- 

KEIT VOM FÖRDER- UND SZENEDSCHUNGEL THEMATISIERT.

„ICH FREUE MICH JEDES JAHR DARAUF, MICH BEI  

GOLDRAUSCH ZU BEWERBEN“ ZIERT ALS SLOGAN EINE TASCHE, 

„TOO OLD TO BE BERLIN MASTERS“ EINE BASEBALLCAP. 

3 ZUSAMMEN MIT PHILIPP VALENTA
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„ARTIST TO WATCH“ PRANGT ALS SCHRIFTZUG AUF DER GE-

SÄSSPARTIE EINER JOGGINGHOSE. DIE ARBEIT SPIELT  

MIT DER EIGENEN EINBETTUNG IN EIN SYSTEM, DAS WIE 

KAUM EIN ZWEITES IN GEWINNENDE UND VERLIERENDE  

UNTERTEILT UND ANHAND MANCHMAL ARBITRÄRER ALTERS-, 

REGIONS-, UND SZENEKATEGORIEN SEGMENTIERT. DER  

TITEL ERÖFFNET DOPPELDEUTIGE SPIELRÄUME. ZWISCHEN 

„TRAGEN & WEINEN“, „TRAGEN & ZERREISSEN“ ODER SO-

GAR „TRAGEN & EINREISSEN“ IM SINNE EINES „TEARING 

DOWN“ VERWEIST ER AUF KÜNSTLERISCHE GEFÜHLE VON 

UNZULÄNGLICHKEIT GENAUSO WIE AUF EIN AGGRESSIVES 

„JETZT ERST RECHT“: AUCH VERZWEIFLUNGS-TATEN SIND 

HANDLUNGEN. FÜR UNBETEILIGTE PASSANT*INNEN GEHEN  

SIE ALS WEITERER FASHION-SLOGAN IM MAHLSTROM DER  

BERLINER STADTSZENEN EINFACH UNBEMERKT UNTER: INSIDE- 

JOKES ÜBER INSIDER-SYSTEME. DAMIT LÖSEN SIE SICH 

AUF IM ÖFFENTLICHEN RAUM MIT SEINEN SICHT- UND UN-

SICHTBARKEITEN.

„ALS ÖFFENTLICHER RAUM (AUCH ÖFFENTLICHER BEREICH) 

WIRD EIN RÄUMLICHER ZUSAMMENHANG BEZEICHNET, WEL-

CHER AUS EINER ÖFFENTLICHEN VERKEHRS- ODER GRÜNFLÄ-

CHE UND DEN ANGRENZENDEN PRIVATEN ODER ÖFFENT- 

LICHEN GEBÄUDEN GEBILDET WIRD; DER ÖFFENTLICHE RAUM 

STEHT DEM PRIVAT GENUTZTEN UND BESESSENEN RAUM  

GEGENÜBER.“ (HTTPS://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/ÖFFENT-

LICHER_RAUM). DAS PASST GUT. DENN DIE PRAXIS VON 

HARNISCH VERLÄUFT IMMER AUCH ENTLANG DER FELDLINIEN 

ÖFFENTLICHER RÄUME: DES PHYSISCHEN ÖFFENTLI- 

CHEN RAUMES UND DES INTERNETS. IN IMMER NEUEN QUER- 

SCHNITTSARBEITEN MACHT SIE DIE PARALLELITÄT DIESER 

ZWEI VÖLLIG UNTERSCHIEDLICHER FORMEN ÖFFENTLICHER 

DENK- UND KOMMUNIKATIONSRÄUME SICHTBAR, SCHIEBT-

SPIELERISCH HANDLUNGSRÄUME HIN UND HER. DENN ONLINE 

IST ALLES EINE VERKEHRSFLÄCHE. LÄNGST HABEN WIR  
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DEN GLAUBEN AN DAS PRIVATE IM WEB VERLOREN. BEIDE 

RÄUME ÄHNELN SICH AUCH IN IHRER NUTZUNG: WO IRGEND-

MÖGLICH IST JEDES FLECKCHEN DURCHKOMMERZIALISIERT.

LOGISCHERWEISE SPIELT FÜR DIE WERKE DIE EVIDENZ DES 

HAPTISCHEN EINE BESONDERE ROLLE.NACHDIGITALE ERFAH-

RUNGSRÄUME ENTSTEHEN WO MAN MIT DEN SINNEN FORSCHT, 

DIE NICHT NUR VISUELL UND AUDITIV SIND.EINE BESON- 

DERE FORM DER HAPTIK ENTSTEHT IM SPIELERISCHEN UM-

GANG MIT MATERIALIEN UND DEM RAUM. IN „PUBLIC PEEL 

OFF” AUS DEM JAHR 2019 VERARBEITETE DIE KÜNSTLERIN 

ELEMENTE DES ÖFFENTLICHEN RAUMES DIREKT IN HAPTI-

SCHE, HANDHABBARE BROCKEN. SO SCHÄRFTE SIE DIE WAHR- 

NEHMUNG IHRES PUBLIKUMS DURCH DEZENTE EINGRIFFE.

MIT GENAUEM AUGE FOTOGRAFIERTE SIE INTERESSANTE 

STRUKTUREN, MUSTER ODER SCHILDER.DIESE WURDEN  

DANN ALS AUFKLEBER REPRODUZIERT UND AN DEN URSPRÜNG- 

LICHEN ORT ZURÜCKGEFÜHRT.DIESE BESONDERE BETRACH-

TUNGSWEISE, DIE FÖRMLICHE AN-EIGNUNG MACHTE DIE 

KÜNSTLERIN ABER NICHT NUR IHRER EIGENEN KÜNSTLERISCHEN 

FELDFORSCHUNG ZUNUTZE: TYPISCHERWEISE BEZOG 

SIE AUCH DAS PUBLIKUM MIT EIN.INTERESSIERTE MENSCHEN 

KONNTEN EIN DER AKTION ZUGEHÖRIGES STICKERALBUM  

ERWERBEN UND AN DEN ORTEN IN MARL, HERNE ODER HAL-

TERN AM SEE DIE AUFKLEBER, DIE DEN KÜNSTLERISCHEN

TRANSFORMATIONSPROZESS DURCHLAUFEN HATTEN, SAMMELN.

HARNISCH ÜBERTRUG WEB-PRINZIPIEN AUF DEN ÖFFENT- 

LICHEN RAUM: COPY UND PASTE SIND UNS IN FLEISCH UND 

BLUT ÜBERGEGANGEN. DIE ÖRTLICHEN GEGEBENHEITEN

ABER AUCH IHRE SPEZIELLE KÜNSTLERISCHE WAHRNEHMUNG – 

DAS HÖCHSTE GUT DER KUNSTSCHAFFENDEN – WURDE  

KOPIERT, EINGEFÜGT UND DURCH DIE PARTIZIPIERENDEN 

TRANSFORMIERT. NICHT UMSONST TYPISIERT DAS  

ONLINE-MARKETING DIE INTERAKTIONSFORMEN VON INTER-

NETUSER*INNEN UNTER ANDEREM IN „COLLECTORS“ UND 
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„SPECTATORS“ – ALSO USER*INNEN, DIE INTERESSANTE 

INHALTE SAMMELN ODER NUTZER*INNEN, DIE ZUM BEISPIEL 

SICH ENTFALTENDEN DISKUSSIONEN NUR ZUSEHEN,  

STATT DAZU BEIZUTRAGEN.

HARNISCH IRONISIERT MIT DIESER ARBEIT ETABLIERTE 

MARKTSYSTEME VON EXKLUSIVITÄT UND ERHABENHEIT.  

SIE TEILT IHRE WAHRNEHMUNG, ZIEHT SICH ABER HINTER 

DIE WAHRNEHMUNG IHRES PUBLIKUMS ZURÜCK UND LÄSST 

ZU, DASS DIE BETRACHTENDEN IHRE WAHRNEHMUNG DES 

ÖFFENTLICHEN RAUMS ALS ANSTOSS FÜR EIGENE BEWUSST-

SEINSVERÄNDERUNGEN NEHMEN.

IN „IMPULSIVE LIKEKULTUR” (2021) ZEIGT SICH AUCH 

DIE FORMALE FLEXIBILITÄT IM WERK DER KÜNSTLERIN: 

FÜR FATALE STATEMENTS ZUM LEBEN IN SOZIALEN NETZ-

WERKEN WÄHLT SIE HIER DIE FORM EINES KARTEN- 

SPIELS. NACH DEM ZUFALLSPRINZIP VERGIBT DIESES  

SPIEL IMPERATIVE ZUM UMGANG MIT DER EIGENEN  

ONLINE-PRÄSENZ. SO KANN DER ANONYME KARTENSTAPEL 

VERLANGEN, DER ERSTEN PERSON IM NEWSFEED ZU  

ENTFOLGEN ODER EINE BESTIMMTE E-MAIL ZU IGNORIEREN. 

INHALTLICH BILDEN DIE KARTEN DIE ARBITRÄREN  

ENTSCHEIDUNGEN UNVERSTÄNDLICHER UND INTRANSPAREN-

TER ALGORITHMEN AB. FÜR MANCHE MENSCHEN HABEN  

TAROTKARTEN EINE ÄHNLICHE MACHT. IN DER GESTALTUNG 

AN DIE DESIGNS VON GOOGLE UND FACEBOOK ANGELEHNT, 

GEBEN SIE DER DIGITALEN MYSTIK, DER „HÖHEREN ORD-

NUNGSMACHT“ EINE FORMALE ENTSPRECHUNG.

WIE BEENDET MAN NUN EINEN TEXT, DER IMMER AKTUELL 

SEIN SOLL, ÜBER ARBEITEN DIE SICH SELBST STÄNDIG 

AKTUELL FORTSETZEN IN EINEM KATALOG, DER MIT DER 

ZEIT STÄNDIG AKTUALISIERT WIRD?
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ES BLEIBT NUR, IM SINNE DER KÜNSTLERIN DIE LESER-

SCHAFT EINZUBINDEN. MIR ALS AUTOR WAR ES VERGÖNNT, 

ÜBER DEN DIGITALEN RAUM ZU SCHREIBEN, ÜBER DEN

ÖFFENTLICHEN RAUM ZU SCHREIBEN UND WIE DIE KÜNSTLE-

RIN DIESE RÄUME MITEINANDER VERSCHRÄNKT. VIEL- 

LEICHT MUSS DIESER TEXT KORRIGIERT, GESTRICHEN, UMGE- 

SCHRIEBEN WERDEN. MEHR ALS IHNEN DIESE BETA- 

VERSION AUSZUHÄNDIGEN KANN ICH NICHT TUN. DEN REST 

MÜSSEN SIE SELBST ERLEDIGEN, DENN ICH SCHENKE  

IHNEN AN DIESER STELLE IHREN EIGENEN RAUM IM WERK 

DER KÜNSTLERIN.

UND ZWAR DEN

RAUM FÜR IHRE NOTIZEN

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

TEXT: AARON RAHE
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